
Bessy´s Story,…oder vom Handicap zur Superkraft !!

(ein Erfahrungsbericht vom Leben mit einer Hündin die erblindet )

Bessy ist eine temperamentvolle Jack-Russel-Dackelmix-Hündin.
Sie ist schätzungsweise im Juni 2019 in Ungarn geboren worden,
dadurch ist uns zu Ihrer Vorgeschichte leider nicht viel bekannt.

Im Oktober 2022 beginnt unsere gemeinsame Geschichte .

Endlich war er da, der große Tag an dem Bessy bei Ihrer Pflegestelle
abgeholt werden durfte. Wir freuten uns riesig über unseren (laut
Papieren und im Impfpass lt. Tierarzt in Ungarn gesunden !! )
Familienzuwachs.

Seit Bessy bei uns ist, hat sie unser ganzes Leben ziemlich auf den Kopf
gestellt , wie übrigens bei fast allen ,,Erst-Hundehaltern" die sich der
Herausforderung stellen, sich als ersten Hund einen Hund aus dem
Tierschutz zu holen!
Man sollte sich immer bewusst sein , dass man bei einem Hund aus
dem Tierschutz auch trotz der ,,blumigen Beschreibungen” immer ein
kleines Überraschungsei, mit einem eigenem “Rucksack” an
Vorgeschichte (mit positiven und negativen Inhalt) bekommt.

Bessy brachte und bringt auch immer noch sehr viel FREUDE in die
Familie.
Bessy brachte aber auch genauso viel ARBEIT mit in den Alltag.

Schon nach den ersten Tagen stellte sich heraus , dass Bessy sehr viele
Baustellen hatte, an denen wir mit Ihr arbeiten mussten. Als Beispiel
wären da z. B. Hundebegegnungen , bei welchen Sie oft sehr “steil”
ging. Dank der Anleitung und Begleitung durch Karin und Thomas
Vorwerk ( unsere weltbesten Hundetrainer !! von “Ein Herz für Hunde “)
und dem vielen Training im Alltag, haben sich sehr viele ,,Baustellen”
richtig klasse verbessert bzw. sind auch teilweise schon verschwunden.



Nach etwas mehr als einem Jahr mit Bessy, fiel jedoch auf, dass bei Ihr
etwas irgendwie nicht in Ordnung war, da sie in manchen Situationen
viel ängstlicher reagierte. Situationen in welchen sie vorher
keinerlei Anzeichen von Ängstlichkeit oder Unsicherheit gezeigt hatte.

Als wir darauf geschaut haben , in welchen Situationen sie mit
solchem Verhalten reagierte und diese Situationen trotz Training nicht
besser wurden
-unsicheres Verhalten bei Dämmerlicht
- vermehrtes Bellen
- ,, verschätzen “ bei Entfernungen , z. B. Couch hochspringen
- vermehrt gegen Gegenstände stossen, wenn diese nicht am
angestammten Platz standen
gingen wir mit Bessy zum Tierarzt ( Sie zeigte übrigens in der ganzen
Zeit keinerlei Anzeichen von Schmerzen) und er sagte uns, nach seiner
Untersuchung, Bessy habe eine

Progressive Retinaatrophie (PRA)

Die nachfolgende medizinische Erklärung ist freundlicherweise von
Frau Dr. Allgoewer zur Verfügung gestellt worden.

Frau Dr. Allgoewer hat auf der Homepage ihrer Augen-Tierarzt-Praxis
auch noch viele Informationen zu weiteren Augenerkrankungen.







Anfangs war diese Diagnose natürlich für alle ein sehr großer Schock,
aber am Ende findet man eigentlich immer gute Möglichkeiten und Wege
damit umzugehen und das Leben darauf anzupassen.

Ab diesem Zeitpunkt fingen wir an, den Alltag und unser Training mit
Bessy auf Ihr “Handicap” anzupassen.
Wir fingen beispielsweise damit an, noch mehr Nasenarbeit mit Ihr zu
machen und Ihr Gehör mehr auf akustische Signale zu trainieren,statt
wie bisher den Fokus auf die körpersprachlichen Signale zu legen.
Denn unser Tierarzt erklärte uns, dass Bessy lernen würde , mit Nase
und Ohren “zu sehen “.
Außerdem fingen wir an spezielle Kommandos zu trainieren , um Ihr
draußen noch mehr Sicherheit zu geben und das Verletzungsrisiko für
Sie zu minimieren. Eins dieser Kommandos ist z.B. “VORSICHTIG”.
Dieses Kommando nutzen wir z. B. wenn wir im Wald sind und der
Boden Unebenheiten aufweist und sie stolpern könnte.
Mit dem Kommando haben wir Ihr beigebracht, sich vorsichtig an
Hürden ran zu tasten, um solche Hindernisse so selbstständig wie
möglich zu überwinden.
Mit der Zeit hat sich herausgestellt , dass wir uns zu Anfang fast zu viele
Gedanken gemacht haben, wie man das alles hinbekommt und Bessy
trotz Ihrer Erkrankung ein schönes und sicheres Leben ermöglichen
kann.
Tatsächlich ist es viel weniger schwierig, Bessy´s Erblindung zu händeln,
denn es bedarf “nur“ kleinen Anpassungen im Alltag und im Training.
An “Neu Investitionen” wegen der PRA haben wir lediglich ein Halstuch
mit Blinden Kennzeichnung selbst genäht und eine gelbe Warnweste (für
Regen und Dunkelheit) mit einer Kennzeichnung versehen, daß Bessy
Blind ist. Für den Fall, dass sie im Garten ohne Leine oder im Wald mal
unter einem Gebüsch laufen und schnüffeln möchte, haben wir eine gut
sitzende Schutzbrille gekauft, die sie sehr gut toleriert. Bei der Brille
muss selbstverständlich für einen guten Sitz und ausreichend Belüftung
gesorgt sein.
Alles in allem kann man sagen, daß Bessy (Sie ist jetzt mittlerweile fast
komplett erblindet) sehr gut im Alltag zurechtkommt. In der Wohnung
muss man lediglich darauf achten, nichts im Weg stehen zu lassen.



Da Bessy sich alles gut eingeprägt hat, findet sie sich ohne Hilfe in der
Wohnung zurecht. Suchspiele in der Wohnung helfen dabei, daß Bessy
sich auch weiterhin gut orientieren kann. Auf den Gassirunden machen
wir auch an festen Orientierungspunkten Nasenarbeit .
Wir verstecken z. B. immer auf dem gleichen Baum am Anfang des
Waldes Leckerchen, die Bessy erschnüffeln muss. Dadurch geben wir
eine feste Struktur vor und geben ihr, durch diese festen Fixpunkte
Sicherheit.
Bei neuen Spazier Runden ist es im Gegensatz zu vorher so , daß
bewußt schon mehr Schnüffel Pausen einkalkuliert sind, damit Bessy
sich genauso gut mit der Nase orientieren kann wie ein sehender Hund
mit seinen Augen.
Das A und O ist , dass wir als Hundehalter lernen unseren Hunden
ZUZUHÖREN ! Egal ob unsere Hunde blind , taub , gesund o.ä. sind!
Manchmal muss man halt auch mal bereit sein ,,Rückwärts um die Ecke”
zu denken.
Genau das ist Bessy`s Superkraft, sie hat uns diese Kraft in uns
entdecken lassen !! Sie ist ein mopsfideler, lustiger Hund mit einer
Lebensfreude, die Ihres Gleichen sucht und ist ein ganz tolles Beispiel
dafür , das auch wenn man im ersten Moment von Diagnosen geschockt
ist, es sich lohnt diesen Weg zusammen zu meistern !
Man muss nur bereit sein sich wirklich darauf einzulassen.
Ich habe auch im Anfang gezweifelt ob wir , Bessy trotz dieser
Erkrankung ein schönes und erfülltes Hundeleben bieten können.
Doch dank Bessy selbst, unserem tollen Hunde-Trainerteam Karin und
Thomas von “EHFH” sowie einem tollem Tierarztteam ist Sie ein tolles
Beispiel dafür , dass es sich lohnt nach dem ersten Schock, mit ein
wenig umdenken, zuhören, Geduld und üben zu sagen ,, …jetzt erst
Recht !! Wir schaffen das als Team !!”


